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Saale Zeilung
Der Bote für das Saalthal

Anzeigen
werden die Tpaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expeditſon
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der
Tage uach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt nur
mit voller Quellenangabe geſtattet

Vierundzwanzigſter Jahrgang

Mit dem 1 Januar beginnt ein neues Vierteljahrs Abonnement
auf die an dieſem Tage in ihren 25 Jahrgang tretende

Saale Zeitung
und bitten wir die Beſtellungen rechtzeitig bei den Poſtanſtalten
vor dem 28 Dezember anzumelden damit die Zuſtellung unſerer
ſeits regelmäßig erfolgen kann

Die Saale Zeitung, deren Tendenz nach wie vor eine
vollſtändig unabhängig liberale iſt zählt zu den geleſenſten
Blättern und iſt durch ihre zahlreichen Verbindungen in allen
größeren Orten Deutſchlands ſowie durch eine Reihe gediegener
Mitarbeiter ſtets in der Lage ihre Leſer auf das ſchnellſte
über die wiſſenswerthen Vorgänge auf allen Gebieten zu unter
richtenDie politiſchen Jnformationen der Saale Zeitung
zeichnen ſich durch Reichhaltigkeit und Zuverläſſigkeit aus und
werden durch ſachliche Leitartikel welche alle Tagesfragen er
ſchöpfend behandeln eingehend ertäutert
Dem lokalen provinzieflen und Handelstheile wird
beſonders durch telephoniſch übermittelte Nachrichten und Kurs
berichte der Berliner Börſe die eingehendſte Sorgfalt ge
widmet ebenſo dem Fenilleton in dem nur Arbeiten anerkannt
tüchtiger Autoren veröffentlicht werden

Jm täglichen
Unterhaltungs Blatt

beginnen wir im Laufe des Januar mit dem Abdruck des preis
gekröuten Romans

Unker der Rönigskannre
Von M Th May

jedenfalls eine der ausgezeichnetſten literariſchen Arbeiten die
von Anfang bis zu Ende feſſelnd allgemein gefallen dürfte

Auch die Wochenbeilage

Blätter fürs Haus
nebſt Schach und Räthſelzeitung bildet eine werthvolle Ergänzung
des Leſeſtoffes unſeres Blattes

Die Saale Zeitung veröffentlicht alle Bekanntmachungen
des königl Landrathsamtes des Saalkreiſes des Magiſtrats und
der Polizeiverwaltung der Stadt Halle ſpweit ſie von allgemeiner
Bedeutung ſind

Anzeigen haben bei dem großen und weitverbreiteten Leſer
kreiſe der Saale Zeitung den günſtigſten Erfolg

Der vierteljährliche Bezugspreis der Saale Zeitung nebſt
ihren Beiblättern

Anterhaltungs Blatt Blütter fürs Haus
und Verleoſungs Liſte

beträgt für Halle 2,50 für auswärts durch die Poſt bezogen
Nummer 5249 des amtlichen Zeitungs Verzeichniſſes einſchließlich

der Poſtgebühr aber ohne Beſtellgeld 3 M und nehmen unſere
Expedition und Ausgabeſtellen ſowie alle Poſtanſtalten jederzeit
Beſtellungen an

Redaktion und Expedition der Saale Zeitung

Die Beſchlüſſe der Schulkonferenz
Die Jahrhundertneigen pflegen eine gewiſſe unruhige

Erregtheit gemeinſam zu haben und das pariſeriſche Modewort
fin de siöeclé iſt nicht ganz fo thöricht wie ſeine Anwendung

auf alle erdenklichen Narrheiten einer in ihrer kernkranken
Decadence noch beſonders ſtolzen Geſellſchaft Es wird nicht
ſchwer ſein die grundlegende Unterſcheidung feſtzuſtellen
zwiſchen dem Abſchluß des 18 und des 19 Jahrhunderts
zwiſchen einer Zeit die groß war durch ihre Philoſophen
durch ihr tranſcendentales Denken und der jetzigen Epoche eines
unerhörten naturwiſſenſchaftlichen und techniſchen Aufſchwunges

jenes hat von Kant dieſes von Ediſon von den Brüdern
Siemens von Robert Koch die entſcheidende Anregung
empfangen Nicht minder leicht aber wird ſich eine ganze
Reihe von Aehnlichkeiten feſtſtellen laſſen die gerade an die
uns heute am meiſten beſchäftigenden Fragen anknüpfen Wie
vor hundert Jahren ſtrebt auch heute eine langſam herauf
gekommene Geſellſchaftsklaſſe nach ſozialer und wirthſchaftlicher
Emanzipation wie vor hundert Jahren ſteht die Erziehungs
frage im Mittelpunkte der öffentlichen Erörterung Was
Leſſing Rouſſean Schiller bewegte was Baſedow und
Peſtalozzi auf die Bahnen eines pädagogiſchen Philantropismus
führte was Fichte zu ſeinen Reden an die deutſche Nation
begeiſterte das Gefühl der Nothwendigkeit einer ſittlichen
und geiſtigen Erneuerung längſt ſchon hat es ſich wieder zu
regen begonnen in den Köpfen kühn vorwärtsblickender Pioniere
und ernſthafte Männer von den lärmenden Charlatans
dürfen wir abſehen ſind nicht müde geworden immer von
neuem auf den dringenden Anſpruch hinzuweiſen den der
moderne Geiſt an die Jugenderziehung zu knüpfen beginnt

In unſer geſammtes Leben iſt allmaälig ein neues Element
hineingewachſen das ganze Reihen bisher unangefochten giltiger
Anſchauungen niedergeworfen hat und das raſtlos beſtrebt iſt

ſich die ganze Vorſtellungswelt mehr und mehr zu aſſimiliren
Dieſes neue Element iſt die Naturwiſſenſchaft ſie hat in der
Philoſophie den Determinismus heraufgeführt ſie hat eine
naturaliſtiſche Kunſt und Literatur geſchaffen ſie ſteht im Be
griff eine empiriſche Pſhchophyſik zu gebären Ein begeiſterter
Belenner des Klaſſizismus Adolf Laſſon hat in einer kürzlich
erſchienenen Schrift Zeitliches und Zeitloſes die Wandlung
in dem etwas übertreibenden Satze charakteriſirt Vor hundert J
Jahren ſang der große Dichter Wie ſchön o Menſch mit
deinem Palmenzweige ſtehſt du an des Jahrhunderts Neige
in edler ſtolzer Männlichkeit Diesmal ſteht an des Jahr
hunderts Neige der Menſch nicht ſchön aber doch ſtilvoll
nicht mit dem Palmenzweige aber doch mit dem Ediſon ſchen

Phonographen ein edler ſtolzer Abkömmling aus dem Thier
reich und vor ihm gähnt der Abgrund Hier kommt die
ganze erſchreckte Abneigung des Jdealiſten zum Ausdruck die
Furcht es möchte unſer Volk zugunſten des nüchternen
engliſchen Utilitarismus oder des ſtarren franzöſiſchen Poſitivis
mus ſeine einzig geartete Stellung an der Spitze der geiſtigen
Kulturmächte einbüßen Dieſe Furcht konnte man aus allen
Veröffentlichungen heraushören die ſich gegen das Cindrinugen
des Naturalismus in die Jugenderziehung richteten Die
große Zukunflsfrage lautet hier Wie iſt dem neuen Element
in der Pädagogik der dem Zeitgeiſt entſprechende Raum zu
ſchaffen Soll die klaſſiſche Bildung ganz oder theilweiſe
vom Platze weichen ſoll die Naturwiſſenſchaft die an die
mittelalterliche Kloſterſchule anknüpfende altſprachliche Geiſtes
disziplin ablöſen und die Kinder die Natur erkennen lernen
in der die Menſchheit zu leben hat Die realiſtiſchen Schul
reformen bejahen die letzte Frage mit neidenswerther Ent
ſchiedenheit ohne über die tiefgreifenden Folgen ſolchen plötz
lichen Wandels ſich viel den Kopf zu zerbrechen die Humaniſten
beſtreiten die Nothwendigkeit und die wohlthätige Wirkung
eines Wechſels und ſie beharren auf der nicht leicht zu wider
legenden Anſicht daß der Kulturmenſch da er in der Geſell
ſchaft lebt und leben will zunächſt diejenigen Wiſſenſchaften
braucht die wie Philologie und Geſchichte ihn das Werden
und Wachſen dieſer Geſellſchaft kennen lernen laſſen

Dieſe Frage deren gewaltiger Umfang im Rahmen eines
knappen Zeitungsartikels ſich nicht einmal andeuten läßt iſt
von den Berathungen der vom 4 bis zum 17 Dezember in
der Reichshauptſtadt verſammelten Schulkonferenz ausgeſchloſſen
geblieben Jn dieſer Konferenz deren Mitglieder der Kultus
miniſter von Goßler berufen hatte waren die Humaniſten
ſtärker als die Reformer die denn auch ſeit die Namen der
Berufenen bekannt wurden nicht aufgehört haben über
mangelnde Berückſichtigung laute Klage zu führen Ehe noch
die berufenen Autoritäten ihre Meinung über irgend einen
Punkt der Schulreform abgegeben hatten ergriff getrieben von
ganz ungewöhnlich lebhaftem Jntereſſe der Kaiſer das Wort
um die Ziele zu zeigen denen er kräftig zuzuſtreben entſchloſſen
war Damit war für die Konferenz eine Zwangslage ge
ſchaffen und es ließ ſich unſchwer vorausſehen daß die Be
ſchlüſſe den Charakter eines Kompromiſſes tragen würden
Dieſe Annahme hat Beſtätigung gefunden die Konferenz hat
in allen Formationen eine weitgehende Nachgiebigkeit gezeigt
in der Sache ſelbſt in allen weſentlichen Unterrichtsfragen hat
ſie ziemlich alles beim Alten gelaſſen

Das humaniſtiſche Gymnaſium bleibt wie zu erwarten war
unangefochten beſtehen dahingegen ſollen die Berechtigungen
des Realgymnaſiums allmälig in begrenzterem Umfange der
neunſtufigen Oberrealſchule übertragen werden die beſonders
ſür die Vorbereitung zum Berge Bau Maſchinenbau Poſt
und Forſtfach wieder belebt werden ſoll Die Berechtigung
zum einjährigen Dienſt wird nach wie vor außer auf Eym
naſien und auf der eben erwähnten Oberrealſchule auch auf
der gewöhnlichen Realſchule und auf der höheren Bürgerſchule
erworben werden können Jm übrigen berühren die gefaßten
Beſchlüſſe eine Reihe von Einzelfragen deren Erörterung den
Fachmännern vorbehalten ſein mag und ſie ſtellen das eigent
lich ſelbſtverſtändliche Ziel einer verſtändigen auf die geſunde
Entwickelung des Körpers und des Charakters der Schüler
ſorgfältig Rückſicht nehmenden Unterrichtsertheilung auf
Nach großen Neuerungen nach einem Anſtoß nur zu grund
ſtürzenden Wandlungen wird man in dieſen Beſchlüſſen ver
geblich ſuchen und die hochgeſpannten Erwartungen der Schul
reformer werden vor dem Fehlen ſchöpferiſcher Gedanken ver
muthlich enttäuſcht und entmuthigt ſtehen

Der Kaiſer in deſſen erſter Schulrede man anfänglich ein
weſentlich weiter gehendes Reformprogramm zu erkennen
glaubte hat am Schluß der Berathungen ſeiner Zufriedenheit
mit den gefaßten Beſchlüſſen unzweideutigen Ausdruck gegeben
Von unſerem hinlänglich gekennzeichneten Standpunkte aus
haben wir gewiß keine Veranlaſſung dieſe Beſchlüſſe zu be
mängeln die mit der durch die beſonderen Umſtände geboteuen
Vorſicht alle übereilten Neuerungen prinzipieller Natur ab
gewieſen und ſich von den vorhin aufgeführten Organiſations
änderungen abgeſehen im weſentlichen auf die Forderung be
ſchränkt haben die Herr v Goßler in ſeiner Einleitungsrede
knapp und zurückhaltend in den Satz zuſammenfaßte Daß
die innerliche Aneignung des Stoffes Fortſchritte mache daß
die Methode der Lehrer gebeſſert werde daß man Zeit ge
winnen möchte für die Kräftigung der Jugend Wie dieſes
Ziel am beſten zu erreichen iſt wie die alten Aufgaben der
höheren Schulen zu vertiefen mit modernem Geiſt zu erfüllen
und welche neuen Aufgaben allmälig der Pädagogik zu über
weiſen ſein werden darüber wird die öffentliche Diskuſſion der
Fachmänner und der nächſten Jntereſſenten der Väter Klar
heit zu verſchaffen haben Nur in ruhiger ſachlicher Er
örterung ohne polemiſche Schärfe und einſeitige Vor
eingenommenheit wird man zu wahrhaft gedeihlichen Reſultaten
gelangen

Dentſches Reich
Berlin 22 Dez Der Kaiſer wohnte am Sonnabend

abend der Vorſtellung im Opernhauſe und am Sonntag vormittag
dem Gottesdienſte in der Dreifaltigkeitskirche bei Am Sonnabend
abend ſah der Kaiſer den Reichskanzler v Caprivi die Miniſter
Dr Miquél und v Heyden den kommandirenden General

rhrn v Meerſcheidt Hülleſſem und Dr Güßfeldt uſw
als Gäſte bei ſich zum Thee Heute vormittag begab ſich der
Kaiſer nach einer Spazierfahrt nach dem Reichskanzlerpalais und
hatte dort eine längere Unterredung mit dem Neichskanzler
Später empfing der Kaiſer den Miniſterreſidenten in Luxemburg
Grafen Wallwitz Die letzten ärztlichen Berichte über das
Befinden der Kaiſerin beſtätigen daß ſich die Kaiſerin ſowie

den 24 Dezember 890
der neugeborene Prinz eines vollkommenen Wohlbefindens er

freuen Engliſchen Blättern zufolge werden die Kaiſerin
Friedrich und die Prinzeſſin Margarethe die Königin von
England Mitte Februar in Windſor beſuchen Der Prinz
und die Prinzeſſin Chriſtian zu Schleswig Holſtein
nebſt den Prinzeiſinnen Viktoria und Lnife haben am Sonntag
früh über Vliſſingen die Rückreiſe nach England angetreten

Berlin 22 Dez Jn der Preſſe wird gegenwärtig die
intereſſante Frage lebhaft erörtert ob Herr Miquél un
mittelbar au der Entfernung Stöckers aus dem Hof
predigeramt mitgewirkt hat oder nicht Bekanntlich war
das zuerſt vom Reichsboten welcher es ſchwerlich genau
wiſſen kann und zuletzt auch von der Fraukf Ztg beſtritten
worden Letziere handelte dabei unzweifelhaft im Sinne des
Finanzminiſters welcher ihren hieſigen Berichterſtattern
notoriſch beachtenswerthe Sympathien entgegenbringt Wir
unſererſeits hatten gleich nach dem Abgang Stöckers auf
Grund guter Jnformationen die Mitwirkung Miquéls er
ſchöpfend beleuchtet Was alſo das frankfurter Organ der
Volkspartei darüber auch ſagen mag es ſteht unzweifelhaft
feſt daß Herr Stöcker ſich für den erhaltenen Abſchied
wenn nicht in erſter Linie ſo doch zum großen Theile bei
dem Ex Oberbürgermeiſter von Frankfurt zu bedanken hat
Und wenn demſelben heute wo für ihn der politiſche Himmel
nicht mehr ganz voll Geigen hängt augenſcheinlich viel daran
liegt dieſe Thatſache rundweg abzuleugnen ſo ſind die
Gründe welche ihn dazu beſtimmen unſchwer zu errathen
Herr Miquél fühlt nachgerade daß auch ſeine Stunde kommen
muß und um die Abrechnung nicht zu überſtürzen ſucht er
ſich nunmehr mit den Konſervativen auf guten Fuß zu ſtellen
Auch er hat nachgerade einſehen müſſen daß es nicht leicht iſt
ſich das Ohr des Kaiſers zu erhalten Offenbar fängt er
an für die fernere Zukunft zu fürchten da es ihm nicht un
bekannt geblieben ſein kann daß ſeine anfangs ſo hoch ge
prieſenen Geſetzentwürfe den an gewiſſen entſcheidenden Stellen
gehegten Erwartungen nur bis zu einem gewiſſen Punkte
entſprochen haben Bis zur Stunde jedoch darf er ſich noch
immer der Gunſt des Kaiſers rühmen weil ſich über ſeine
Finanzpolitik ein abſchließendes Urtheil bis jetzt noch nicht
fällen läßt Allein das geringſte Fiasco und das wird
dem Freunde des Herrn Sonnemann nicht erſpart bleiben
könnte ihm ein ähnliches Schickſal bereiten wie der Windthorſt
empfang dem Fürſten Bismarck zumal an gewiſſen Stellen
Stimmen laut werden welche ihn unverhohlen als Freund der
freiſinnigen Oppoſition denunziren

nn Berlin 22 Dez Am 6 Juli 1890 hatte der Land
gerichtspräſident in Königsberg i P dem ebenda thätigen Amts
gerichtsrath Alexander eine Mahnung ertheilen zu
müſſen geglaubt weil dieſer Beamte dem deutſchfreiſinnigen Wahl
verein angehörte und weil er in einer Vereinsverſammlung gegen
die letzte Militärvorlage eine kurze Erklärung abgegeben hatte
Dieſes Verfahren der Disziplinarbehörde die eine Verletzung der
Amtspflichten in der Zugehörigkeit eines Richters zu einer augen
blicklich oppoſitionellen Partei feſtſtellen zu müſſen glaubte erregte
überall peinliches Aufſehen und ebenſo allgemein war die Be
friedigung als die Vermahnung vom Disziplinarſenat des Ober
landesgerichtes aufgehoben wurde Mehrere Blätter der Provinz
Weſtpreußen ſind jetzt in die Lage verſetzt die Begründung des
freiſprechenden Urtheils mittheilen zu können und dieſe Be
gründung iſt ganz dazu angethan wiederum eine prinzipielle
Erörterung der Frage anzuregen ob ein Richter in ſeiner
politiſchen Bewegungsfreiheit auf die Rechte der übrigen Staats
bürger Anſpruch hat oder nicht Der königsberger Disziplinar
ſenat muß zwar zugeben von einer Verletzung rein dienſtlicher
Pflichten ſei im Falle des Herrn Alexander nicht die Rede ge
weſen und dieſer Beamte habe ſich daher eines Disziplinar
vergehens nicht ſchuldig gemacht aber mit dieſer Feſtſtellung hat
ſich der Senat auffallenderweiſe nicht begnügt ſondern er hat ein
Gutachten über den für einen Richter erforderlichen Takt ab
gegeben Taktfragen ſollte man meinen ſind Privatſachen ſie
auf disziplinariſchem Wege löſen zu wollen erſcheint uns beinahe

taktlos Wir brauchen nicht ausführlich auseinander zu ſetzen
daß die freiſinnige Partei nicht regierungsſeindliche Tendenzen
verfolgt wie brauchen auch nicht wie der Königsberger Senat
gethan hat auf den kaiſerlichen Erlaß vom 4 Jan 1882 zurück
zugreifen der ein agitatoriſches Verhalten von Beamten als
mit der Dienſtpflicht unvereinbar erklärt Ein ſolches Ver
halten iſt Herrn Alexander nicht nachgewieſen worden und
außerdem iſt der kaiſerliche Erlaß kein Geſetz das
allein für ein Disziplinarurtheil maßgebend ſein ſollte
ſobald es ſich um ehrenrührige Anſchuldigungen handelt
Auch die Votſchaft von 1882 überläßt er nach der Jnter
pretation des Fürſten Bismarck dem Takt und dem Gewiſſen
des unpolitiſchen Beamten das richtige Maß in ſeiner politiſchen
Thätigkeit innezuhalten nicht aber dem Gutdünken des Disziplinar
gerichtshofes einen Katechismus dieſes Taktgefühls feftzuſetzen
Jn dem ſreiſprechenden Erkenntniß heißt es Das außer
ordentliche Verhalten des Angeſchuldigten war taktlos und für
einen Richter im hohen Grade unpaſſend deshalb mit ſeinen
Berufspflichten im weiteren Sinne nicht zu vereinen Man
wird dieſe öffentliche Erklärung gegen einen Richter der in durch
aus maßvoller Weiſe für eine faſt auf dem Boden der
beſtehenden Staats und Geſellſchaftsordnung fußenden Partei
ebenſowenig begreifen wie man den Widerſpruch zwiſchen
Urtheil und Begründung zu enträthſeln vermag Thatſächlich iſt
die in der Begründung dem Herrn Aumtsgerichtsrath Alexander
ertheilte Rüge weſentlich ſchärfer als die Mahnung des Land
gerichtspräſidenten und die Aufhebung derſelben verliert daher
jetzt jeden Werth Herr Alexander hat gegen die Begründung den
Weg der Beſchwerde an den Juſtizminiſter betreten Die An
gelegenheit wird von freiſinniger Seite zum Gegenſtkande einer
Jnterpellation im Abgeordnetenhauſe gemacht werdeu und es iſt
wohl mit Beſtimmtheit zu erwarten daß mit ſämmtlichen Parteien
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auch die Regierung ſich zu der Anerkennung vereinen wird daß
auch der Richter in Ausübung ſeiner ſtaatsbürgerlichen Rechte
weder durch eine Mahnung, noch durch eine auf vermeintliche
Taktgefühle begründete Rüge beſchränkt werden darf Wenn
im Abgeordnetenhauſe 52 höhere Verwaltungsbeamte ſitzen die
durchaus vom Belieben des Miniſters abhängig ſind dann wird
es einem Richter wohl geſtattet ſein müſſen auch ſeinerſeits zu
den Vorlagen der Regierung ſachlich und furchtlos Stellung zu
nehmen

77 Berlin 22 Dez Auf Veranlaſſung des Miniſteriums des
Jnnern finden in allen Provinzen amtliche Erhebungen
über das Auftreten ſozialdemokratiſcher Wander
apoſtel ſtatt Anſcheinend will dieſe Behörde an der Hand
ſtatiſtiſcher Nachweiſe ein genaues Bild von dieſer Agitation auf
dem flachen Lande gewinnen Wie übrigens bekannt wird
mehren ſich die Fälle wo die betr Krugwirthe das Hergeben der
Verſammlungsräumlichkeiten entſchieden verweigerten Beſonders
iſt es die evangeliſche Geiſtlichkeit welche ſehr ſchroff gegen der
artige Ueberrumpelungsverſuche Front macht

27 Berlin 22 Dez Wie aus einer der ruſſiſchen Botſchaft
naheſtehenden Quelle verlautet werden auch hier Anſtrengungen
gemacht um durch wohlwollende Vorſtellungen in St Peters
burg eine minder rigoroſe Behandlung der ruſſiſchen
Juden zu erwirken Unter anderen iſt es dem londoner Comite
gelungen die Prinzeſſin von Wales und die Königin von Däne
mark für deren Schickſal zu intereſſiren Allein gegenüber der
Entſchiedenheit mit welcher der Zar an dem einmal ein
geſchlagenen Wege feſthält ſind alle dieſe Milderungsverſuche
definitiv als geſcheitert zu betrachten Wie verlautet hat die
Kaiſerin von Rußland jedwede Verwendung abgelehnt und der
Prinzeſſin von Wales empfohlen nicht mehr auf dieſe ausſichts
loſen Geſuche zurückzukommen

Die Hamburger Nachrichten, das Organ des früheren
Reichskanzlers erklären es als Anſtandspflicht der Regierung
vor Vornahme wichtiger Reformen die bei der
Wahl nicht bekannt waren das Parlament aufzulöſen
und ſo ein unmittelbares wahrheitsgetreues Votum des Landes
über die Reformen zu extrahiren Bezüglich der handels
politiſchen Verhandlungen mit Oeſterreich fordern
die Hamb Nachr eine deutlichere Markirung der Abſichten
der Regierung es würde zur Verminderung der Popularität

des Bündniſſes mit Oeſterreich führen wenn Deutſchland einen
Tribut für die Allianz zahlen ſolle

Die Berl Pol Nachr denen fortgeſetzte Beziehungen zum
Finanzminiſterium nachgeſagt werden ſchreiben heute

Wenn in den Verhandlungen des Landtages und in der Preſſe
gegen den Vorſchlag der Staatsregierung ſchon für das laufende
Jahr 10 Millionen Mark zu Schulbauten von dem Ueber
weiſungsbetrage aus der lexz Huene abzuzweigen der
Einwand erhoben worden iſt daß dadurch den Kreiſen Ein
nahmen entzogen werden auf welche ſie bei thren finanziellen
Dispoſitionen rechnen konnten und ſelbſt mußten ſo iſt dabei
überſehen daß das laufende Jahr wie das vorhergehende
wiederum einen außergewöhnlich hohen Betrag der Ueber
weiſungsſumme in Ausſicht ſtellt Es iſt darauf nicht allem
das noch voll unter der Wirkung der ſchlechten Ernte von 1889
Wer Sommerhalbjahr des laufenden Jahres von Einſluß
ondern es kommen dabei vermöge des dreimonatigen Steuer

kredits zum größten Theile auch die für das erſte Vierteljahr
des laufenden Kalenderjahres angeſchriebenen Zollbeträge in
Betracht welche bekanntlich von ungewöhnlicher Höhe waren
Wenn auch der Ueberweiſungsbetrag für 1890 91 noch nicht
rechnungsmäßig feſtſteht ſo läßt ſich doch jetzt ſchon überſehen
daß er denjenigen des Vorjahres übertreffen wird
und daß ein Abzug von 10 Mill Mark denſelben wenn über
haupt ſo doch nur verhältnißmäßig wenig unter den Ausnahme
betrag von 1889/90 ermäßigen wird Jener Ueberweiſungs
betrag von 47 Mill M übertraf den höchſten bis dahin vorgekommenen Betrag noch um etwa 40 Proz und den bei Je

rathung des Geſetzes vom 14 Mai 1885 angenommenen Normal
betrag von 20 Millionen um über 135 Proz Es kann daher
auch nicht entfernt von einer Kürzung deſſen die Rede ſein was
die Kreiſe erwarten konnten und bei ihrer Finanzwirthſchaft in
Betracht zu ziehen in der Lage waren ſondern nur um die
Ueberleitung eines Theiles eines ganz ungewöhnlichen Ueber
fluſſes in Kanäle welche ihn einer b eng zuführen
die im S 4 des gen Geſetzes vorgeſehen aber bei der jetzigen
Geſtaltung des letzteren nahezu völlig unberückſichtigt geblieben
iſt Jſt es doch z B vorgekommen daß ein Kreis welcher ein
Kreishaus mit einem Aufwande von ſicher mehr als einer
Million erbaute die zur Herſtellung eines Schulhauſes noth
wendige Beihilfe von wenigen Tauſend Mark einer armen
Gemeinde verſagte obwohl die Folge davon das Unterbleiben
des Baues war Die Kehrſeite des zu gewärtigenden hohen
Ertrages der Ueberweiſung aus den Getreidezöllen bildet der
Ausfall welcher dadurch der Staatskaſſe bezüglich der Ueber
weiſungen aus den Zöllen und Reichsſteuern erwächſt 50 Mill
Mark aus der lex Huene bedeuten z B gegenüber dem Etats
anſatz von 25 Mill M eine Mehrausgabe von 25 Mill
welche im Verein mit den ungedeckten Matrikularumlagen aus
Nachträgen zum Reichshaushaltsetat die vom Reiche zu ge
wärtigenden Mehrüberweiſungen annähernd abſorbiren würden

Wie die Nat Ztg hört haben die preußiſchen Staats
Eiſenbahnen im November einen Ausfall in den Ein
nahmen zu verzeichnen der im Güterverkehr angeblich etwa
1,8 Mill Mark beträgt Das preußiſche Staatsbahnnetz hat
jetzt eine um etwa 621 kg größere Ausdehnung als im
November des vorigen Jahres Schon im Oktober zeigte ſich
eine Abnahme der Einnahmen aus dem Verkehr der Güter
verkehr ergab gegen Oktober 1889 nur ein Mehr von rund
530,000 M Das Weniger im November bildete eine Er

n ie ſeit vielen Jahren zum erſtenmal eingetreten iſt
erdings muß daſſelbe zum Theil auf die Störungen zurück

geführt werden welche die im letzten Drittel des November
vorgekommenen Ueberſchwemmungen in dem Bahnverkehr ver
urſachten jedoch im ganzen bildet es zuſammen mit der
eringen Mehreinnahme im Oktober ein Zeichen des Still
andes in der wirthſchaftlichen Bewegung

Die Zurückberufung Emins wird nach berliner
Meldungen auswärtiger Blätter in manchen Kreiſen auf die
Vermuthung zurückgeführt daß derſelbe den Verſuch machen
könne nach ſeinem früheren Gebiet zu gelangen Die
münchener Allg Ztg bemerkt hierzu ſie wiſſe daß dieſe
Befürchtung neuerdings in den amtlichen berliner Kreiſen

latz gegriffen habe und ſie fragt ob vielleicht dieſem
inungswechſel eine Meldung Wiſſmanns zu Grunde liegeder die ſower zu erklärende Rückberufung Emins mit ſolchem

Argument zu rechtfertigen ſuche Wenn Emin wirklich eine
derartige Abſicht tragen ſollte ſo würde ihn der Wiſſmann ſche
Befehl zur Rückkehr ſchwerlich daran hindern können denn
es vergehen im günſtigſten Falle Monate bis Emin von dieſem
Befehl erreicht wird

Der Kreuzztg zufolge würde Konſiſtorijalrath Dryander
unter Beibehaltung ſeines bisherigen Pfarramtes an Stelle des
Oberkonſiſtorialraths Bayer in den evangeliſchen Oberkirchenrath
berufen werden

Der Reichsanz meldet heute die Ernennung des Superin
tendenten und Oberpfaxrers Kritzinger zu Storkow zum Hof
und Domprediger am Dom in Berlin

Am 1 Jan ſoll das auf dem ſozialdemokratiſchen Parteitage
in Halle beſchloſſene pol niſche Arbeiterblatt ins Leben treten
daſſelbe wird den Namen Gazeta Robotnicza führen und zunächſt
einmal wöchentlich erſcheinen

Verlin 22 Dez S M Kreuzer Schwalbe, Kom
mandant Korvetten Kapitän Rüdiger iſt am 20 d von Bombay
nach Sanſibar in See gegangen

Ausland
Englaud Ueber den Ausfall der geſtern in Kilkenny

ſtattgefundenen Wahl war uns eine Meldung bis heute
morgen noch nicht zugegangen Jm ganzen Wahlkreiſe herrſchte
eine große Erregung ſo daß die Polizeimannſchaften verſtärkt
wurden auch eine Kompagnie Jnfanterie traf am Morgen zur
Aufrechterhaltung der Ordnung ein Am Sonnabend hielt
Parnell noch eine längere Rede Er ſagte u wenn er
beſiegt werden ſollte ſo würde er nicht verzagen ſondern den
Kampf für eine unabhängige iriſche Partei fortſetzen bis alle
iriſchen Wahlbezirke an der Urne die Frage beantwortet hätten
wer Führer ſein ſolle er oder MeCarthy
er einen liebenswürdigen alten Herrn für eine gemüthliche
Theegeſellſchaft der aber keine Unze Stahl in ſeinem langen
Körper oder ſeiner Seele habe chließlich erklärte er nur
eine wirkliche geſetzgebende Körperſchaft die frei ſei von
jedweder engliſchen Kontrolle werde Jrland befriedigen

Neue Wahlkämpfe in Jrland ſtehen in nächſter Zeit
bevor da die antiparnellitiſchen Abgeordneten für Nord
u und Birr Grafſchaft King ihre Mandate niedergelegt
haben

Der pariſer Figaro will wiſſen Parnell werde dem
nächſt in Paris eintreffen um einen Augenarzt zu konſultiren
Frau Sheg halte ſich bereits ſeit mehreren Tagen dort auf

Der geſtern telegraphiſch angezeigte Streik der Beamten
der ſchottiſchen Bahnen gewinnt an Ausdehnung Die
Erzförderung iſt unterbrochen die Beförderung von Reiſenden
erleidet Verzögerung Jm ganzen ſind bisher 4800 Mann aus
ſtändig Der Streik an der Great Eaſtern Railway iſt durch
Verſtändigung beigelegt

Frankreich Jules Ferry der mit Recht als einer der
hervorragendſten franzöſiſchen Staatsmänner angeſehen wird
unterlag bekanntlich bei den letzten allgemeinen Wahlen in
ſeinem heimiſchen Vogeſen DTepartement einem unbekannten
Boulangiſten Nachdem die boulangiſtiſche Komödie ein
jämmerliches Ende erreicht hat iſt auch in den Vogeſen eine
Ernüchterung eingetreten und es wird nicht überraſchen wenn
Ferry dort bei der bevorſtehenden Erſatzwahl aufs neue ge
wählt und dem parlamentariſchen Leben wiedergegeben wird
Jn einer am Sonntag in Epinal ſtattgehabten Verſammlung
zur Vorbereitung der Senatorenwahl wurde Jules Ferry mit
354 von 370 Stimmen als Kandidat aufgeſtellt Ueber die
dabei von Ferry gehaltene Wahlrede berichtet man uns

Ferry hob hervor daß Frankreich eine größere Stabilität
der Regierung ſowie Ordnung und Frieden verlange Was die
auswärtige Politik anbetreffe ſo könne und müſſe Frankreich
ohne ſeiner großen Pflichten auf dem Kontinent uneingedenk zu
ſein und ohne ſein Anſehen und ſeine Macht in Europa zu
verringern ſein koloniales Machtgebiet weiter entwickeln und
alles thun um ſich ſeine Abſatzquellen zu ſichern Ferry ſprach
ſich ferner gegen die Trennung der Kirche vom Staate ſowie
gegen eine Reviſion der Verfaſſung aus der Klerus dürfe nicht
beunruhigt werden durch Zänkereien bei Berathung des Kultus
budgets hätten doch auch die Biſchöſfe den Militärgeſetzen
gegenüber ihre Bereitwilligkeit dargethan Das Schulgeſetz ſei
ein für die Republik durchaus weſentlichss und nothwendiges
Geſetz es ſei unmöglich in dieſem Punkte irgend welches Zu
geſtändniß zu machen ſelbſt nicht wenn man damit etwa den
jenigen Konſervativen entgegenkommen wolle die in die Republik
einzutreten wünſchten Ferry forderte ſchließlich die Wähler
auf ihm Gerechtigkeit zu erweiſen gegenüber dem Oſtracismus
deſſen Opfer er geworden ſei
Wie uns mitgetheilt wird verſucht es Déroulède die

Boulan e wieder ins Leben zu rufen Das von
ihm aus Jerſey mitgebrachte Programm iſt ſozialiſtiſch republi
kaniſch unterſcheidet ſich jedoch von dem Programm der eigent
lichen Sozialiſten durch die Forderung der Gewiſſensfreiheit
Sobald das Programm vperöffentlicht ſein wird ſoll es vor
einer zahlreichen Verſammlung näher auseinandergeſetzt werden
General Boulanger wird ſodann ein Manifeſt ver
öffentlichen in dem er erklärt daß die in der Vergangen
heit von der Partei begangenen Fehler auf diejenigen zurück
fielen die ihn berathen hätten und dann weiter die Marſch
route für die Zukunft angeben wird Die Sache kann ja
recht nett werden jedenfalls giebt es wieder einmal etwas zu
lachen

Nach einem Erlaſſe des pariſer Polizeipräfekten
über die Organiſation des Viehſanatoriums von La Vilette
können ausländiſche Ham mel daſelbſt nur jeden Dienstag
und Freitag angenommen werden und zivar müſſen dieſelben in
plombirten Waggons eintreffen welche erſt auf dem Abladungs
quai geöffnet werden dürfen Die Hammel werden nachdem ſiea terſacht und für geſund erklärt ſind Mittwochs und Sonn

abends zum Verkauf gebracht Alle Thiere müſſen gleichviel ob
ſie verkauft ſind oder nicht vor der Ankunft der nächſten Hammel
ladung geſchlachtet ſein

Der Kriegsminiſter hat die Einſührung eines neuen
Kavalleriekarabiners genehmigt Der Karabiner ſei 96 em
lang und kürzer und leichter als das Modell von 1874 Die
Tragweite betrage 2000 m das Kaliber 8 mm Die Kavallerie
des ſechsten und ſiebenten Armeecorps ſolle zunächſt mit der neuen
Waffe ausgerüſtet werden Die Waffenfabrik von Saint Etienne
ſei im ſtande bis zum 1 Oktober 1891 30,000 Stück neue
Karabiner zu liefern

Der Nihiliſt Mendelsſohn hat um der Ausweiſung zuvor
zukommen gleich nach ſeiner Freilaſſung Paris verlaſſen Er
begab ſich nach London wo er mit ſeiner Frau wieder zuſammen
trifft Der Deputirte Millerand beabſichtigt den Fall Mendels
ohn in der Kammer zur Sprache zu bringen

27 Man ſchreibt uns aus Berlin Entgegen den Behauptungen
des Polizeiſpions Labruyére darf auf Grund beſter Jn
formationen verſichert werden daß der von ihm nach Jtalien
gebrachte Padlewski ein falſcher Padlewski geweſen ſein muß
Der Mörder Seliverſtoffs weilte bewieſenermaßen am 3 Dez
bereits in London Uebrigens war er der franzöſiſchen Geheim
polizei ſehr genau bekannt da er als gelernter Drucker die Auf
rufe Krapotkins zu ſetzen pflegte Ueberdies wäre er auch ger
nicht in der Lage ſich als Gentilhomme zu verkleiden Auf den
erſten Blick würde man in ihm den vulgären Mann erkannt
haben Die Herren Lawoff und Duc Quercey ſcheinen es eben
mit ihren Fabeln auf einen Karnevalsſcherz abgeſehen zu haben

Letzteren nannte

A Aus Paris ſchreibt man uns Tripolis iſt und
bleibt ein dunkler Punkt am politiſchen Firmament ſeit der
italieniſche Miniſterpräſident die Behauptung aufgeſtellt hat
Frankreich wolle dieſe türkiſche Provinz annektiren Aller
amtlichen Dementis zum Trotz bleibt die italieniſche Preſſe
dabei die Republik unterhandle mit der Pforte über die Ab
tretung von Gadamas und beabſichtige im Falle der Ablehnung
einen gewaltthätigen Vorſtoß Beſonders iſt es die turiner
Preſſe welche dieſe Senſationsmeldung in allen Tonarter
variirt Faſt möchte man glauben Herrn Crispi liege nur
daran in der Welt den Glauben zu erwecken daß er noth
gedrungen einer franzöſiſchen Annexion zuvorkommer
muß Dementſprechend macht ſich hier auch ein gewißer Zu
ſtand dauernder Beunruhigung geltend Beſonders iſt es die
Börſe welche darüber nicht recht zur Ruhe kommen kann
Wahr iſt übrigens daß General Swiney der Kommandan
von Algier an der tripolitaniſchen Grenze eine längere
Jnſpektionsreiſe unternommen und die Errichtung detachirter
Forts beſchloſſen hat

Aus Saigon Cochinchina wird gemeldet De er von Bangko
zurückgekehrte Agent Pavie erhielt von der ſiameſiſcher
Regierung die Erlaubniß zur Niederlaſſung fran
zöſiſcher Handelsagenten für alle wichtigen Punkte
Mekongs Ferner ſtimmte die ſiameſiſche Regierung der
Errichtung einer Telegraphenlinie nach Luanggrabong als Fort
ſetzung des franzöſiſchen indochineſiſchen Telegraphennetzes zu

Jtalien Bei den am Sonntag in Rom ſtattgehabter
Gemeindewahlen haben anſcheinend die Klerikalen
einen Sieg erfochten welche laut einem Telegramm der
Voſſ Ztg weit zahlreicher und disciplinirter als die ge
ſpaltenen Liberalen auftraten Der Papſt wurde ſeitens des
klerikalen Wahlausſchuſſes während des ganzen Tages über
die Wahlvorgänge unterrichtet

In der Deputirtenkammer wurde geſtern die Be
rathung des Antrages Pianto betr der Handelsverträge fort
geſetzt Man berichtet uns darüber

Vendrami erklärte es für nothwendig die geſammte Zoll
reformfrage zu ſtudiren dies laſſe aber die Befugniß noth
wendig erſcheinen den öſterreichiſch italieniſchen Handelsvertrag
von Jahr zu Jahr zu kündigen oder wenigſtens die
Kündigungsfriſt bis zum 31 Dez 1891 zu verlängern um ihn
alsdann zu kündigen Luzzatti bemerkte man kündige nicht
einen Vertrag ohne triftige Gründe und erörterte ob es
ſolche augenblicklich gebe Wenn man dieſe Frage
gründlich prüfe werde man ſeiner Anſicht nach ge
wichtige Gründe eher dafür finden den Vertrag aufrecht
zuhalten als ihn zu kfündigen Nichtsdeſtoweniger wäre
es ein Vortheil deſſen einjährige Verlängerung zu
erreichen Die Regierung könnte und müßte dies imſtande ſein
Die Kündigung wäre bevor ein anderer Vertrag feſtgeſtellt
ſei ein großes Uebel Was den zweiten Theil des Antrags
Pantano betr der Ernennung einer Kommiſſion zum Studiuw
der ganzen Frage angehe ſo erkenne er wohl an daß die Sache
im Prinzipe der Kammer wohl würdig ſei aber er möchte
nicht daß ſie den Anſchein einer plötzlichen Abänderungsſucht
auf ſich lade er ſei für die beantragten Studien aber mit der
Einſchränkung daß die Verbeſſerungen der Verträge nicht die
uationale Wirthſchaft ſtören Der Finanzminiſter Grimald
verſicherte die wirthſchaftliche Lage ſei ernſter als die finanzielle
doch nicht ſo düſter wie ſie geſchildert werde Der Staats
haushalt werde im Jahre 1892 vollſtändig geregelt ſein da di
Regierung auch den für das genannte Jahr auf 10 Millionen
berechneten Ausfall durch zweckmäßige Maßnahmen zu tilger
gedenke Der Miniſter ſtellte eine Reform der Alkoholſteuer in
Ausſicht um der von dem deutſchen und dem öſterreichiſchen
Mitbewerb bedrängten italieniſchen AlkoholJnduſtrie auf
zuhelfen Ferner erklärte der Miniſter die Emiſſionsinſtitut
hätten ſich zur Zahlung eines Zweizehntelzuſchlages zur
Geſchäftsſtener verſtanden wodurch 1210 Millionen mehr er
zielt werden würden Auch der Zolltarif werde in einigen
Punkten reformirt werden Der Miniſter verſicherte endlich
der Entwurf zur Reform der Emiſſionsbanken werde ſogleich
nach den Weihnachtsferien eingebracht werden jedoch nicht au
der Grundlage einer einzigen Reichsbank da es unmöglich
ſei die Bank von Neapel ihrer Selbſtändigkeit zu entkleiden
Jn betreff des öſterreichiſchen Handelsvertrages erklärte der
Miniſter daß er die Kündigung deſſelben ablehne
72 Aus Mailand ſchreibt man uns Jmmer drohender

geſtaltet ſich hier die Arbeiterfrage Tauſende von Familien
ſind mangels an jedweder Arbeit ohne Brot und durchirren
hungernd die Straßen Alle Pläne um ihnen ſchnell und
dauernd Beſchäftigung zu verſchaffen ſind kläglich geſcheitert
Augenblicklich plant man für Monat Mai eine große Spielwaaren
Ausſtellung für Jn und Ausland hoffend daß dadurch ein
trägliche Arbeit beſchafft werden könne Bei dem ſtrengen
Winter der zum italieniſchen Klima gar nicht paßt macht ſich
das Elend doppelt geltend und ſtehen ernſtliche Unruhen zu be
fürchten Leider verhält die Regierung ſich ablehnend und gleich
giltig als ginge ſie das alles gar nichts ar Der eindringliche
Ruf Brot oder Arbeit klingt immer drohender zu den Fenſtern
der Reichen hinauf Oeffentliche Kundgebungen ſind an der
Tagesordnung Beſonders ſind es die Anarchiſten welche dabei
auf billige Weiſe Anhänger gewinnen und im Trüben fiſchen
Der Winter wird uns vielleicht recht unliebſame Ueberraſchungen
bringen

Oeſterreich zzingarn Wie aus Wien verlautet ſoll die
Regierung die Auflöſung des Wiener Gemeinderaths
beabſichtigen weil infolge der Wahlenthaltung der Anti
ſemiten im Gemeinderathe die Wahl der beiden Bürgermeiſter
ſtellvertreter unmöglich iſt

Am Montag empfing der Kaiſer den Bürgermeiſter und
die beiden Vicebürgermeiſter von Wien welche den Dank der
Stadt für die Genehmigung der Vorlage betr Groß Wien
ausſprachen Wie verlautet habe der Kaiſer hierauf erwidert
er halte die Vereinigung der Stadt mit den Vororten für
nützlich dieſelbe werde hoffentlich zur gedeihlichen Entwickelung
der Stadt beitragen Der Kaiſer dankte allen welche an der
Vereinigung mitwirkten und drückte die Hoffnung aus alle
würden den Nutzen der Vereinigung erkennen Friede und
Eintracht werde in die Bevölkerung einkehren

Wie die Polit Korreſp meldet ſind die Verhand
lungen über den deutſchöſterreichiſchen Handel s
vertrag mit Rückſicht auf vas Weihnachtsfeſt unterbrochen
worden und werden vorausſichtlich am 8 Januar fortgeſetzt
werden Die deutſchen Delegirten wollten geſtern abend nach
Berlin abreiſen

Nordamerika Präſident Harriſon überſendet dem
Kongreß demnächſt eine Botſchaft mit weiteren Aktenſtücken
über den zwiſchen England und Amerika ſchwebenden Streit
um den Robbenfang im Behringsmeere Der Prä
ſident theilt darin mit daß er das Anerbieten Englands
endgiltig ablehne wonach einer befreundeten und un
parteiiſchen Macht die Frage zur Begutachtung unterbreitet
werden ſollte ob die Beſchlagnahme britiſcher Robbenfänger
durch amerikaniſche Kreuzer in den Jahren 1886 1887 und
1889 geſetzlich war oder nicht Zugleich wird der Präſident
den Kongreß um eine anſehnliche Bewilligung angehen bebufs



Ausrüſtung einer hinreichenden Anzahl von Kreu
ern um alle unberechtigten Robbenfänger im
ehringsmeere zu kapern und das Geſetz zum

Schutze der Robben buchſtäblich durchzuführen
Nach einem Telegramm aus Lima im Staate Ohio hätten die

Mormonen ein weites Gebiet in Nord Mexiko erworben
wohin ſie auswandern würden um den ihnen durch die Geſetze

der ne migten Staaten bereiteten Schwierigkeiten aus dem Wege
zu gehen

Halle und Amgegend
Halle 23 Dez

Jn geſtriger Sitzung der Stadtverordneten Ver
ſammlung wurden für Veränderungen an den Gasleitungen
im Rath hauſe Waagegebäude und Polizeigebäude 1490 M be
willigt ebenſo 400,000 M für den Bau eines Kaſernements
auf dem militärſiskaliſchen Exerzierplahe nach Genehmigung des
mit der kgl Jntendantur des IV Armeecorps abzuſchließenden
Vertrages Die Vorſchläge für Pflaſterungen und Re

ulirüngen für 1891/92 wurden mit den Abänderungen der
aukommiſſion gutgeheißen und dazu für den nächſtjährigen Etat

113,625 M in Ausſicht genommen Wegen Landabtretung am
Grundſtück Gr Ulrichſtr 49 wird bei Ablehnung des Gebotes
von 220 bezw 90 M für das qm die Einleitung des Ent
eignungsverfahrens beſchloſſen für einen Bureauranm im
Rathhauſe die Aufſtellung eines Kachelofens gutgeheißen der
Kaſſe der Gewerblichen Zeichenſchule mit 17,670 62 M
Entlaſtung ertheilt und die Beſchlußfaſſung über ein neues
Beamten Gehalts Regulativ vertagt

Gerichtsverhandlungen
gm Berlin 22 Dez Der Strafſenat des Kammerge

richts hat heute in der Reviſionsinſtanz eine ſür die Preſſe ſehr
wichtige grundſätzliche Entſcheidung gefällt welcher
folgender Thatbeſtand zugrunde liegt Ein hieſfiger Rechtsanwalt
hatte in Vollmacht ſeiner Mandantin der Firma B in Charlotten
burg an die Allg Fleiſcherzeitung hierſelbſt eine von ihm unter
zeichnete Berichtigung eines Artikels mit dem Verlangen der Auſ
nahme in der nächſten Nummer eingeſandt welchem BVegehren
aber nicht entſprochen wurde Jnfolgedeſſen wurde der verant
wortliche Redacteur des Blattes Herr Horwitz vom Schöffen
gericht zu 10 M Geldſtrafe verurtheilt auf ſeine Berufung aber
von der Strafkammer unter folgender Begründung freigeſprochen
Aus dem Wortlaut des Geſetzes erhellt daß unter dem Einſender
deſſen Unterſchrift gefordert wird nicht irgend eine beliebige Perſon
von welcher thatſächlich die Berichtigung überſandt iſt ſondern
diejenige betheiligte Behörde oder Privatperſon von welcher das
Verlangen einer Berichtigung geſtellt werden darf oder geſtellt
wird zu verſtehen iſt Hiergegen legte die Staatsanwaltſchaft
Reviſion ein welche aber vom Kammergericht unter folgender
Ausſührung zurückgewieſen wurde Das Reichspreßgeſetz ver
pflichtet den Redactenr zu einer Berichtigung auf Verlangen der
betheiligten Behörden oder Perſonen ſofern die Einſendung
unterzeichnet iſt Unter Betheiligten kann hier nur die Firma
B oder deren Jnhaber verſtanden werden und wenn hier der
Rechtsanwalt im angeblichen Auftrage der Betheiligten die Ein
ſendung unterzeichnete ſo iſt damit dem Wortlaute des Reichs
preßgeſetzes noch nicht genügt Wenn die Staatsanwaltſchaft be
hauptet daß die Reviſion begründet ſei weil die Ausübung des
Berichtigungszwanges durch Bevollmächtigte allgemeinen Riechts
grundſätzen entſpreche ſo kann ſich der Senat dieſer Anſicht nicht
anſchließen Der Berichtigungszwang iſt eine große Beläſtigung
für die Zeitungsredacteure und nach den dem bezüglichen S 11
des Reichspreßgeſetzes zugrunde liegenden Motiven und Reichs
tagsverhandlungen hat dieſer Zwang auf das Nothwendigſte ein
eſchränkt werden ſollen Es erfordert das Geſetz daher einea Auslegung Wollte man dem Redacteur zumuthen die
ollmacht eines angeblich zur Stellung eines Berichtigungsan

trages Bevollmächtigten erſt beſonders einzuſehen ſo würde er
ſeiner Verpflichtung den Abdruck der Berichtigung in der nächſten
Nummer zu bewirken in den meiſten Fällen nicht nachkommen
können Zur Berückſichtigung eines Berichtigungsantrages wel
cher von den Betheiligten ſelbſt nicht unterzeichnet iſt verpflichtet
alſo das Preßgeſetz den Redacteur nicht und war deshalb hier
auf Zurückweiſung der Reviſion zu erkennen

Naumburg 21 Dez Am Morgen des 1 Aug wurde
im Thiergarten bei Zeitz der Arbeiter Richard v Mouſterberg
mit zerſchlagenem Schädel todt aufgefunden Alle Anzeichen
ſprachen für einen Mord und bald wurden die Thäter ermittelt
Gegen dieſelben wurde in geſtriger Sitzung des hieſigen
Schwurgerichts verhandelt Es ſind der Fabrikarbeiter
Julius Grote deſſen Ehefrau geb Kannegießer ſowie deren
15 jährige Tochter Lina Grote ſämmtlich aus Zeitz Die Ver
handlung wurde unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit geführt
Das Urtheil lautet gegen Grote und ſeine Ehefrau auf ſchuldig
der Körperverletzug mit tödtlichem Erfolge dem Ehemann wurden
mildernde Umſtände bewilligt und er demgemäß zu 1 Jahre
Gefängniß die Frau zu 5 Jahren Zuchthaus beantragt waren
8 Jahre verurtheilt die Tochter freigeſprochen

Das Koch ſche Heilverfahren

Unſer berliner 7 Korreſpondent ſchreibt uns Durch Ver
mittlung der italieniſchen Botſchaft ſandte das Hygieniſche
Jnſtitut elf Fläſchchen Koch ſcher Lymphe an das Miniſterium
des Junern in Rom Fünf davon ſind für das Kriegs
miniſterium beſtimmt Jn ähnlicher Weiſe ſollen auch andere
Staaten damit verſorgt werden Danach zu urtheilen verfügt
die amtliche Verſandtſtelle neuerdings über größere Quantitäten

der Flüſſigkeit W
Jm erſten wiener Garniſonhoſpital wurden vorgeſtern
im Beiſein der höchſten Militärärzte ſowie der Chefärzte ſämmt
licher Garniſonhoſpitäler OeſterreichUngarns in ſechs chirurgiſchen
Ko v und in ſechs Fällen innerer Medizin Jnjektionen mit

och ſcher Lymphe vorgenommen

Mehrere franzöſiſche thierärztliche Vereine beſchloſſen
auf Anregung der landwirthſchaftlichen Vereine von Melun und
Meaux betreffs der Behandlung tuberkulöſer Thiere mit Koch ſcher
Lymphe Verſuche anzuſtellen Zur Ausarbeltung eines bezüg
lichen Programms wurde eine Kommiſſion gewählt

Der Korreſpondent des B hatte geſtern Gelegenheit in
Rom den Profeſſor Baccelli zu ſprechen und telegraphirt
derſelbe habe wörtlich geäußert Die Erfolge der Koch ſchen
Lymphe in Rom ſind beim Lupus fortgeſetzt glänzend
aber auch bei den in meiner Behandlung befind
lichen an Lungentuberkuloſe Leidenden iſt einederartig anhaltende Beſſerung feſt zuſtellen daß ich
ſelbſt ohne ein definitives Urtheil ſchon jetzt abgeben zu wollen
dennoch die Heilung meiner Patienten für abſolut
wahrſcheinlich halte Baccelli bedauerte aufs lebhafteſte
daß man in Deutſchland gewiſſen ausländiſchen insbeſondere
italieniſchen Kaſſandraſtimmen Aufmerkſamkeit ſchenke Wer
die phänomenalen Erfolge des Koch ſchen Verfahrens
noch leugnen will iſt ein Charlatan ob er auch zehn
mal bisher als Leuchte der Wiſſenſchaft galt

Din grosser Posten Waolbenn nur
reichlichen Maasses

Provinzial Nachrichten
K Erfurt 22 Dez Jn einer am Sonnabend abgehaltenen

außerordentlichen Sitzung der Stadtverordneten verſamm
lung wurde der Antrag auf Beſchwerdeführung bei dem
Herrn Regierungspräſidenten über die Polizeiverwaltung
betreffs der Erlaubnißertheilung zur Einſtellung des Betriebes
auf der Straßenbahnſtrecke Hirſchgarten Schießhaus abgelehnt
Die Betriebseinſtellung war wie ſ Z mitgetheilt erfolgt weil
unter dem Pferdebeſtande die Jnfluenza ausgebrochen war
Freude herrſchte heute unter den Hilfsbedürftigen des von der
Hochfluth ſchwer heimgeſuchten benachbarten gothaiſchen Dorfes
Jngersleben Von hier traf Hr Hoflieferant Blume mit
einer Wagenladung Kleidungsſtücke Lebensmittel und 400 M
Baargeld ein Der Ortsgeiſtliche nahm alsbald die Theilung
vor

w Erfurt 21 Dez Jn der ſozialdemokratiſchen Thüringer
Tribüne wird zu Gaben für die Kinder der aus geſperrten
Schuhmacher aufgefordert Es ſtreiken jetzt noch 195 Männer
und 70 Mädchen in den Fabriken ſind aber nur noch etwa 30
Arbeitsſtellen frei Jn der Strafſache wegen Boykottirens
der Wirthe welche während der letzten Reichstagswahl ihre
Säle zu ſozialdemokratiſchen Verſammlungen nicht hergaben ſteht
am 3 Jan vor der Strafkammer zn Nordhauſen wohin die
Sache vom Reichsgericht auf die von den Angeklagten ein
gelegte Reviſion verwieſen worden Termin an

t Weiſzenfels 22 Dez Auf Wunſch der hieſigen Meiſter
ſchaft wird künftig der Sonntagsunterricht in der Fort
bildungsſchule in Wegfall kommen Trotzdem in letzter Zeit
die Opferwilligkeit unſerer Bürgerſchaft ſtark in Anſpruch ge
nommen worden iſt dieſe doch nicht erlahmt ſodaß manche
Weihnachtsbeſcheerung für ärmere Kinder veranſtaltet
werden konnte Dem Schiffsbaumeiſter Röllig in Nebra
iſt auf die Forderung von 14,000 M der Bau einer Noth
brücke bei Köſen übertragen

t Schönebeck 21 Dez Der hieſige Zweigverein des
Evangeliſchen Bundes hielt heute eine öffentliche Ver
ſammlung die von Oberprediger Der Rathmann mit einem
Hinweis auf die jetzt die Herzen aller Evangeliſchen bewegenden
Angelegenheit die beantragte Aufhebung des Jeſuiten Geſetzes
eröffnet wurde Hr Paſtor Kromphardt hielt dann einen Vor
trag über das Jeſuiten Geſetz bezw den Jeſuitenorden und wies
darin auf die Gefährlichkeit des Ordens für den Frieden unter
den Konfeſſionen für den Proteſtantismus und für die gedeihliche
Entwickelung des Reiches hin und forderte zu einmüthigem Vor
gehen gegen den Centrumsantrag zu einer Petition an den
Reichstag und an den Bundesrath auf Eine alsdann verleſene
Petition an den Reichstag wurde eingehend berathen und der
Vorſtand mit der endgiltigen Abfaſſung betraut Die Petition
wird zur Unterzeichnung hier in Groß und Alt Salze Frohſe
und Biere ausgelegt werden

x Jeſſen 21 Dez Der hieſige Frauenverein hatte
heute für etwa 50 hilſsbedürftige Perſonen Erwachſene und
Kinder eine reichliche Weihnachtsbeſcheerung bereitet Seitens
des Damen Geſangvereins Cäcilia wurden an eine Reihe
Ortsarme Geldgeſchenke vertheilt

n Schleuſiugen 21 Dez Am Freitag wurde Hr KantorWeißhaupt aus ſeinem Amte als Hlaſttiehrer am hieſigen

Königlichen Gymnaſium das er 25 Jahre lang bekleidet hat auf
ſeinen Antrag entlaſſen Hr Gymnaſial Direktor Dr Schmieder
hatte eine beſondere Abſchiedsfeier im Saale des Gymnaſiums
veranſtaltet an der Lehrer und Schüler der Anſtalt ſowie der
Glocken Chor theilnahmen Es wurde dem Scheidenden hierbei

eine Erinnerungsgabe überreicht

Weimar 22 Dez Der Großherzog empfing am Sonn
abend in feierlicher Audienz eine außerordentliche Geſandtſchaft
der Königin Regentin der Niederlande behufs Entgegen
nabme der Anzeige von dem eingetretenen Thronwechſel Die Ge
ſandtſchaft wurde nach der Audienz auch von der Frau Groß
herzogin und dem Erbherzog empfangen und dann zur Groß
berzogl Tafel geladen Heute hatte ſich der Großherzog
nach Jena begeben um dort und in Wenigenjena Camsdorf die
vom Hochwaſſer angerichteten Schäden zu ſehen

Eiſenach 22 Dez Das endgiltige Volkszählungs
ergebniß unſerer Stadt iſt erfreulicherweiſe ein weſentlich
günſtigeres als das mitgetheilte vorläufige Danach zählt die
Stadt 21,237 Köpfe gegen 1885 mehr 1596 Köpfe von
Apolda iſt Eiſenach in der Bevölkerungsziffer aber trotzdem
überholt

O Balleuſtedt 21 Dez Ein hier in Dienſten ſtehendes
Mädchen hatte hente während ſeine Herrſchaft verreiſt war
heimlich geboren Das Mädchen hatte das kleine Weſen in
die Düngergrube geworfen aber ein Nachbar r das Schreien
des Kindes gehört und auf ſofortige Anzeige ſchritt die Behörde
ein das Kind wurde noch gerettet

d Zerbſt 21 Dez Während der geſtrigen Nacht hat hier
eine Diebesbande gehauſt Auf der Altenbrücke allein
wurden drei Einbrüche verſucht glücklicherweiſe gelang der
Diebſtahl nur in einem Falle Hierbei drangen die Diebe durch
die Ladenthür in einen Laden nahmen dort die kleine Kaſſe und
dann aus der Nebenſtube eine Kaſſette mit 900 M in baarem
Gelde Jn ähnlicher Weiſe wurde ein Einbruch auf der Heide
verübt von wo die Diebe 700 M mitgenommen haben

Der Prorektor der Univerſität Göttingen Profeſſor
Dr Orth erlätzt folgende Erklärung Bisher habe ich die
gegen mich gerichtete antiſemitiſche Hetze ſtillſchweigend über mich
ergehen laſſen nachdem ich aber aus einem Bericht über die
ſtattgehabte Antiſemiten Verſammlung im Hürnerbräu erſehen
habe daß auch in dieſer Verſammlung wie vorher in einigen
Zeitungen die un wahre Angabe gemacht worden iſt ich hätte
alle Antiſemiten als mit einem ſittlichen Makel behaftet hingeſtellt
ſehe ich mich zu der Erklärung veranlaßt daß ich gelegentlich
einer nicht öffentlichen Jmmatrikulationsanſprache an Studenten
nur geſagt habe daß in meinen Augen jeder antiſemitiſche
Agitator mit einem ſittlichen Makel behaftet ſef Dieſe
Anſchauung habe ich noch heute und ich werde ſie haben ſo
lange die Antiſemiten ihre Agitation in der ſeitherigen Weiſe
fortſetzen

Jn Boenſtedt am Harz erſchoß ſich am 18 d der
Rentner und Poſtagent R in dem Augenblicke als er wegen
eines Sittlichkeitsvergehens verhaftet werden ſollte

Vermiſchtes
Ueber das Teſtament eines Sonderlings weiß

eine Berliner Korreſpondenz folgendes zu melden Vor einigen
Monaten verſtarb im Nordoſten der Hauptſtadt ein betagter
Rentier und dieſer Tage hat die Eröffnung ſeines höchſt ori
ginellen Teſtamentes ſtattgefunden Den wenigen Leidtragenden
meiſtentheils aus Miethern des Hauſes in dem T gewohnt und
einigen alten Freunden des Verſtorbenen beſtehend war es auf
gefallen daß während der Beerdigung ein Allen unbekannter
älterer Herr wie es ſich ſpäter herausſtellte der Teſtaments
vollſtrecker den bei der Beerdigung anweſenden weiblichen
Perſonen ſich mit der Frage genähert hatte ob ſie etwa früher
im Dienſte des Verſtorbenen geſtanden hätten Allgemein bis auf

eine einzige Ausnahme wurde dieſe Frage verneint was aber der

Passend u Weilinachts Geschenken,
Neuheiten der Saison ma n besten Quaiitäten eina mednem Welhngents Arg

verkaut zu erstaunlich billigen Preisen eingereiht worden

Grund dazu

hervorging daß jeder der bei dem Begräbniß erſchienenen Dienſt
boten des die 20 an der Zahl zu der Beerdigung ſchriftlich
eingeladen worden waren 100 M aus dem Nachlaſſe erhalten
ſollte Ausgenommen war nur das jetzige Dienſtmädchen des Ren
tiers das nur dann mit 100 M bedacht wurde wenn es während
der Beerdigung aus eigenem Antriebe zu Hauſe blieb um die
Wohnung und ſo das Jntereſſe ihres ehemaligen Herrn zu hüten
Nur ein einziger ehemaliger Dienſtbote eine arme Waſchfran hat
als erſchienene Leidtragende obige 100 M erhalten das jetzige
Dienſtmädchen aber das demonſtrativ ſchluchzend an der Bahre
ihres Herrn ſtand ging leer aus da ſie anſtatt hübſch zu Hauſe
zu bleiben der Leiche zu Grabe gefolgt war

Ein Kapitel vom Zeugnißzwang weiß ein
kleiner ſchwarzhaariger Pudel zu erzählen der vorgeſtern vor
dem Spandauer Schöffengerichte erſchien Und zwar hatte der
Jnkulpat deſſen eigener Hund ohne Maulkorb in der Poisdamer
Vorſtadt betroffen worden war den fremden harmloſen Vierfüßler
vor dem Gerichtsgebäude aufgegriffen um dem Richter zu be
weiſen daß dieſer Hund der dem ſeinigen verzweifelt ähnlich ſah
ebenſo gut der Thäter geweſen ſein könne mithin ein non liquet
erforderlich erſcheine Während der Verhandlung muſterten beide
Hunde ſich mißtrauiſch ſo daß der Gerichtsdiener wiederholt die
Zeugen zum Kuſchen auffordern mußte Der Amtsanwalt
beantragte ſchließlich den Uebelthäter nach der Strenge des Ge
ſetzes zu beſtrafen während dieſer Rede plädirte der Hund des
Angeklagten mit unausgeſetztem Schweifwedeln vor dem hohen
Gerichtshofe auf mildernde Umſtände die auch ſchließlich be

geweſen ergab ſich aus dem Teſtamente aus dem

willigt wurden Das Urtheil lautete auf 1 Reichsmark Strafe
Der als Entlaſtungszeuge gepreßte Köter hatte ſich ſchen in eine

Ecke gedrückt kaum war aber die Verhandlung geſchloſſen ſo
ſprang er mit einem mächtigen Satze zur Thür hinaus und
rannte unter Verzicht auf die Zeugengebühren von dannen

Sonderbarer Diebſtahl Einem Zahnkünſtler L in
der Oranienſtraße in Berlin ſind von einem Dieb der wahr
ſcheinlich für die Feiertage nichts zu beißen hat 1500 künſtliche
Zähne im Werthe von über 1000 M geſtohlen worden

Vier Handwerksburſchen erſtickten geſtern Nacht in einer
Gaſtwirthſchaft in Ratibor in welcher ſie uübernachteten durch
Kohlengaſe

Johann Orth Die Gattin des Wiener Arztes Dr
Hertzka hat ein Schreiben ihres in Chile als Regierungsingenieur
anſäſſigen Bruders erhalten welches vom 19 Oktober dauirt iſt
Das Schreiben enthält folgenden Paſſus Das Schiff Johann
Orths Erzherzogs Johann Nepomuk von Toskang war nach
dem wenig ſüdlich von Piſagua gelegenen Hafen Junin gechartert
um dort Salpeter zu laden

Hundetreue Aus Zug in der Schweiz wird dem Hunde
Sport berichtet daß ein dortiger Einwohner ſeinen Bernhardiner
hund in einer Kiſte wohlverpackt einem Freunde in Brüſſel ſchickte
Einige Tage nach der Ankunft war das Thier entlaufen um nach
14 Tagen todtmüde und abgemagert um Emlaß winſelnd vor der
Thür ſeines früheren Herrn in Zug anzukommen Der treue
Hund erlag aber nach wenigen Tagen den Folgen der ausge
ſtandenen Entbehrungen und Anſtrengungen Was iſt in dieſem
Falle mehr zu bewundern die Treue oder die erſtaunliche
Orientirungsgabe und die zähe Ausdauer des Hundes

Ein ſchreckliches Unglück ereignete ſich vorgeſtern auf
dem Banhof in Engers bei Neuwied Einem unter der Maſchine
in dew Aſchenkanal beſchäftigten Lokomotivführer Namens Reis
wurde da die Maſchine ſich auf ſeinen Zuruf in Bewegung ſetzte
der Kopf vom Rumpfe getrennt Der Körper lag im Aſchkanal

Eine elektriſche Eiſenbahn ſoll zwiſchen Wien und
Peſt errichtet werden Das dem ungariſchen Handelsminiſter
Baroß vorliegende Projekt geht dahin daß dieſe Strecke in
2 Stunden zurückgelegt werden ſoll Alle Blätter befaſſen ſich
mit der Beſprechung des Projektes als des erſten Verſuchs der
Anwendung des elektriſchen Betriebes auf ſo große Entfernung
Die Bahn ſoll ausſchließlich der Perſonenbeförderung gewidmet
werden der Betrieb würde ſo geſchehen daß alle 10 Minuten
von beiden Endpunkten ein Wagen abgelaſſen würde

Brand Vorgeſtern abend verbrannten am Strande in
London bei einem ſonſt geringfügigen Schadenfeuer vier Perſonen
der Vater und drei Kinder

Die Doppelmörderin Frau Peacey wird heute
in London hingerichtet da nach Empfang eines ärztlichen Berichts
über den Geiſteszuſtand derſelben der Miniſter des Jnnern be
ſchloſſen hat der Gerechtigkeit freien Lauf zu laſſen

Eiſenbahn Unfall Wie man aus Paris meldet
entgleiſte vorgeſtern auf der Eiſenbahnſtrecke Cambrai Cateau ein

e es wurden gegen 30 Perſonen mehr oder weniger
verletzt

S n älle Aus Pera 22 Dez meldet der Telegraph
S M Panzerſchiff Friedrich Karl iſt beim Verlaſſen der Bay
Kaloni auf der Jnſel Mitylene auf Grund gerathen Man hofft
das Schiff binnen kurzem flott zu bringen Der Sultan hat Be
fehl gegeben dem Schiffe allen möglichen Beiſtand zu leiſten
Weitere Einzelheiten ſehlen Während eines heftigen Sturmes
ging geſtern Nacht bei den AmbiersJnſeln eine franzöſiſche
Brigg unter Der Kapitän und vier Matroſen ertranken

Schiffstrauung en in England Jm Auslande lebende
Engländer pflegten ſich falls ſie in den Eheſtand traten wo es
anging an Vord britiſcher Kriegsſchiffe trauen zu laſſen da dies
de facto und de jure als gleichbedeutend mit einer Trauung auf
britiſchem Boden betrachtet wurde Nunmehr hat aber die Admi
ralität den Flottenbefehlshabern in ausländiſchen Stationen eine
Weiſung zugehen laſſen welche nach Ende dieſes Jahres Trau
ungen an Bord britiſcher Kriegsſchiffe verbietet Ein Grund für
dieſes Verbot iſt nicht angegeben

Das Projekt der Weltausſtellung in Chicagoſ iſt
wiederum in ein bedenkliches Stadium getreten Wie verlantet
lehnt Präſident Harriſon ab die Genehmigung zur Veranſtaltung
der Ausſtellung zu ertheilen ehe nicht ein Garautiefonds von zehn
Millionen Dollars zuſammengebracht iſt Die Beſchaffung dieſes
Kapitals erſcheint jedoch ſchwierig da viele vermögende
Deutſche in Chicago an dem Unternehmen ſich nicht
betheiligen wollen nachdem das Ausſtellungscomite beſchloſſen
hat daß die Ausſtellung Sonntags geſchloſſen bleiben ſoll
Das Ausſtellungscomite ſoll ferner eine alte Verordnung ausfindig
gemacht haben welche der Jllinois Central Bahngeſellſchaft das
ausſchließliche Wegerecht nach dem Sceufer wo die Ausſtellung
veranſtaltet wird zuerkennen ſoll Das Comite habe ſomit ein
anderes Terrain für die Ausſtellung zu ermitteln wodurch das
ganze Unternehmen fraglich geworden ſei

Perſonalnachrichten Graf Münſter der deutſche
Botſchafter in Paris begeht heute ſeinen 70 Geburtstag
General Graf Brauer der in der Schlacht bei Wörth eine
der beiden Küraſſierbrigaden kommandirte iſt geſtern in Paris
geſtorben Der vorgeſtern in Kairo verſtorbene Profeſſor
Guſtave Revillod aus Genf hat ſeiner Vaterſtadt teſtamen
tariſch ſein in Varembeé bei Genf belegenes Muſeum Ariana im
Werthe von etwa 4 Millionen Fres ferner ſein Landgut im
Werthe von 600,000 Fres 1 Million in Werthpapieren und eine
Lebensverſicherung im Betrage von 100,000 Fres vermacht Di
Leichenfeier wird auf Koſten der Stadt Genf erfolgen Jp
Stuttgart ſtarb der Hofopernſänger J Gum im Alter vov
46 Jahren Derſelbe begann ſeine Laufbahn als Chortenor in
München ſchwang ſich aber zum 1 Tenoriſten auf welche Stellung
u am mannheimer Hoftheater und dann in Stuttgars
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feste und Klare Gewobe in Wolle und Soeide

Grösste Auswahl

Ball Vmhänge Ball Handschuhe Ball Fächer Ball Blumen
e Anfertigung von Costümen arautirt gutsitzend

Leipziger Strasso
1603 1604

Parterre I u i Etage

S S v t r er S e S t S 2 SS e e e mee e S e e e e S c S e e eS e e S S t S S e e e e S e e e e e S S S c e S e e e e e S e Se e e e S e e S e e e e e e e ePupfen lin
paraturen an Puppen

Punppenperrücken zum Selbſtfriſiren
Billigſte Preiſe

FH Flere Ecke Gr Ulrichſtr n Schutgafe
R Martinsplatz 12 an der I Weiche

II n 90 See
Vehnngesgegen für Knaben und Mädchen

gert von 1,25 Mk an Laubsägevor àDa lngen Werkzeugkasten von 45 Pf au TWuschS Kasten inalkasten Colorirstiſte Sehreibgarni S
9 r Laber s Blei Etris Zauberkasten von ed 50 Pf au Lnaterna magiea v 75 Pf bis 10 Mkr Liiput Erpress 35 Pf Kamerunpost 45 Pf

W Fideler Molly 50 Pf 75 Pf 1,50 Mk Zinn
soldaten Schlachten Lager u alle Nationalitäten
v Heinrichſen u andere flach u gefüllt à Schachtel
10 Pf 25 Pf bis 4 Mk Brieſfmarken Oblaten

e S Albums Reisszeuge Kegelspiele Stein Bau
Kasten von 50 Pf an Spieisehachteln Lettos S

Dominos Schachbretter Vähkasten mit u ohne
Einrichtung Puppen Froebel s Beschäftigungs n Gesell S
schaftsspiele Lustiges X Wettrennspfele, Tellspiel
Kriegsspiel ete ete die neueſten Sachen 8zu den Hülligsten Preiſen
Schmeerſtr d Jl I Schmeerſtr3738 R II ler 3738

Juwelier Gold und Silberarbeiter
empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſt ſein groſzes Lager

Gold Silber und Alfenid Wogren
in guter reeller Waare zu den billigſten Preiſen

Grangt und Corallenwagren
großartig ſchöne Waare äußerſt billig

Das Schuiden Linziehungs u Auskunfts Bureau
u or sich ehe e Schmeerstrasse 31 I

Ein großer renArdenner und Dünifſcher

Gardinen
Stores
Portieren
TischodleckKen und

Teppiche
empfielilt in grosser Auswahl zu billigen

Testen Preisen
die

Gardinen Manufactur

A Huth Co
r teils asse 71

e r z z W z F te 4 e 7 S e

jeder Art

Thermometer
gonau richtig zeigende Waare

S ewpfiehlt in grösster Auswahl
billigst

Otto Unbekannt
Werkstatt u Lager für mathem

physikalische und optischo S
Instrumente n

Ileinschmieden quervor e r
neben der orelle

Goldene Herren u Damenketten

Goldene Siegel u Trauringe
Goldene Herren u Damen Me

duillons
Goldene Vrochen u Ohrriuge
Grauat und Korallenwaaren

empfiehlt unter Fabrikpreis
Struckmeier Gobdarbeiter

Graſeweg 18

S G eheFamilienNachrichten
S bDioe Verlohung meiner Tochter Lazise

mit dem Kaufmann Herrn Gottiiehb
i neusbrancdlt aus Aderstedt beehre

i ich mich hiermit anzuzeigen
DTeutschenthal Frau B Planertöcibeſerler Fcbuſmoler An Verts enyten ehe

Iuzise Planert
Gott lich HausbranältGebr Brbrecht Günther e e

vPferde Maſchiuenfabrit B ernburg Die Geburt eines kräftigen i ingen
e Sjft eingetroffen und ſtehen zum Verkauf v billigſte J rer ür en Ten zeigen bierdi hocherfreut P zekonomieen Hotels und andere gewerbliche Zwecke S Groſt mann und FrauGeb S e Ueberall ohne Conceſſion aufſtellbar geb Gerſon

e Merſfſeburg Nenmarkt Proſpecte gratis und frauco Leipzig den 22 Dezember 1890
rnc h en ceeeneeeeneereee s mee e e eS S S e e e e S e er S c e J D e Je et e e ee e e r S S r S 5 a m 7e S S S e e e e e e e e c e S e eS c e e e W e a c e ca eZu Weihnachten eröffne ich in meinen Neubau neben der Vhlig ſchen Muſikinſtrumenten Handlung

Kleine Märkerſtraße Nr 9
einen Biere A S s meiner BVr auerei und bitte um geneigten Zuſpruch

Die ökonomiſche Bewirthſchaftung hat Herr Brauns früher Oberkellner in Kohl s Reſtaurant übernommen

wen Uermann FVreyberg
Bezugnehmend auf obige Anzeige werde ich bemüht ſein meine mich beehrenden Gäſte nach jeder Richtung hin zufrieden zu ſtellen
Zum Ausſchank gelangt das ſo beliebte nach Münchener Art gebraute Exportbier der Freyberg ſchen Brauerei e direct vom Faß

à Glas 15 Pfg über die Straße 13 Pfg
V Für die Küche ſteht mir ein tüchtiger Koch zur Seite

en rüher Oberkellnere Hochachtaunasvon Carl R MS in a Kohl s Reſtauraut

erreeeeeceee e W e 7 t er r m 5 t J z v t r 3 z e ea S r r J e e S S e e J r a mar e a 3 e c t W r 3 Se S c e Z e e ecceee ne e e 8 5 r z 7 8 v ee 4 5 S z S e e T 8 v e 2 C S x c d r h z S S J J an e J J v x J 5 Sc a a c l e e S S e S x c e c r e 2a aäleae h i a e t e h e e S 2 f j ee erreeee2Für den Jnſeratentheil verautwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Oito Hendel
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